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1. Gang
Martin Grab suchte die Entschei-
dung gegen Jörg Abderhalden mit
Gammen und Kurzangriffen und
schien nach 3:15 Minuten gewonnen
zu haben. Doch die Kampfrichter
waren sich nicht einig. Aber auch der
Titelverteidiger stand dem Sieg nahe.
Schliesslich freuten sich die Zuschau-
er im Gegensatz zu Abderhalden
über einen Gestellten. Das Fest schien
so zu laufen, wie es viele gewünscht
haben – kein Durchmarsch des Favo-
riten. Philipp Laimbacher bezwang
Stefan Zbinden in der ersten Minute
mit Kreuzgriff, Hanspeter Pellet be-

siegte Thomas Arnold mit Kurz und
Fussstich. Arnold Forrer nahm das
Szepter gegen Daniel Odermatt nur
allmählich in die Hand. Mit Gam-
men und Nachdrücken am Boden
kam er schliesslich zum Resultat.
Matthias Sempachs Knietätsch zeitig-
te gegen Stefan Fausch keine Wir-
kung. Stattdessen setzte sich der
Bündner kurz vor Gangende mit
Fussstich und Nachdrücken am Bo-
den durch. Adrian Laimbacher zog
gegen Christian Dick mit Kurz an
und vollendete am Boden zum Re-
sultat. Bruno Gisler bekam Willy
Grabers wirksame Bodenarbeit jäh
zu spüren. Die weiteren Spitzenpaa-
rungen endeten gestellt.

2. Gang
In der Folge gabs plötzlich wenige ge-
stellte Spitzenpaarungen. Fantastisch
war der Gang Abderhalden – Pellet.
Das Publikum kam so richtig in Stim-
mung und Pellet ebenfalls. Mit Fuss-
stich-Angriffen brachte er den Titel-
verteidiger mehrmals in Bedrängnis.
Der Nesslauer zog den Kopf in den
letzten Sekunden aus der Schlinge
und überdrückte den Südwest-
schweizer mit Kreuzgriff. Stefan
Fausch und Ady Tschümperlin kurz-
ten vergeblich. Der Bündner rettete
sich aus einer bedrohlichen Lage und
siegte doch noch mit Lätz Ableeren.
Nöldi Forrer ging weiter seinen Weg
und gewann gegen Thomas Zindel

mit Gammen. Adrian Laimbacher
kam gegen Daniel Bösch mit Kurz
nicht durch. Philipp Laimbacher hat-
te da leichteres Spiel und bezwang
den Nordwestschweizer Roger
Schenk diskussionslos platt. Matthias
Sempach bezwang Toni Niederberger
mit Brienzer souverän.

3. Gang
Zackig gings nach dem Mittagessen
weiter. Abderhalden bezwang Mat-
thias Glarner am Boden ebenso
problemlos, wie Adrian Laimbacher
gegen Ruedi Hedinger mit Kurz im
ersten Zug zum Resultat kam. Willy
Graber reüssierte gegen den halb-
herzig angreifenden Reto Attenho-
fer am Boden. Stefan Fausch «er-
drückte» Martin Koch sofort mit
Kurz/Kreuzgriff. Philipp Laimba-
cher bezwang Thomas Zaugg eben-
falls mit Kurz, wie auch Martin
Grab gegen Erwin Büsser und
Christian Stucki gegen Torsten Bet-
schart problemlos reüssierten.

4. Gang
Für Diskussionsstoff nach dem ers-
ten Tag sorgte allen voran Daniel
Bösch mit seinem Sieg über Martin
Grab. Der Unspunnen-Sieger agier-
te zu ungestüm und musste sich
simpel überstossen lassen. Arnold
Forrer tat ebenso wenig für einen
Sieg gegen Philipp Laimbacher wie
Stefan Fausch gegen Christian Stu-
cki. Während dadurch Adrian
Laimbacher, Hanspeter Pellet, Ma-
rio Thürig und Matthias Sempach
mit Siegen aufschlossen, schnappte
sich der Berner Bodenspezialist
Willy Graber völlig überraschend
die Halbzeitführung vor Verbands-
kollege Hansruedi Lauper.

Unverhoffte Berner Doppelführung am Samstag
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Schon am ersten Tag des Eidgenössischen in Aarau trafen die Königsanwärter in mehreren Spitzenduel-
len aufeinander. Dabei blieben Überraschungen nicht aus. Nach dem Gestellten gegen Martin Grab ge-
riet zuerst Jörg Abderhalden gegen Hanspeter Pellet in Nöte. Doch am Abend war der grosse Favorit
wieder «bei den Leuten». Dagegen warf Daniel Bösch Martin Grab aus dem Königsrennen.

Martin Grabs vorzeitige Verabschiedung aus dem Königskampf durch die Niederlage gegen Daniel Bösch (oben).

Bruno Gisler (oben) attackierte Willy Graber im ersten Gang energisch, doch
in der Schlussphase konterte der Berner Kantonalfestsieger erfolgreich.
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Hansruedi Lauper (oben) bei sein-
nem Sieg gegen Bruno Barmettler.
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Peter Gasser in Aarau verstorben
 Der 28-jährige Schwinger Peter Gas-
ser (Lauerz) ist am Eidgenössischen
Schwingfest in Aarau ausserhalb der Are-
na während des Wettkampfes verstor-
ben. Er klagte nach dem dritten Gang
über ein Unwohlsein. Auf dem kurzen
Weg im Ambulanzfahrzeug zur nahen
Hirslanden-Klinik erlitt er einen Herzkreis-
lauf-Stillstand. Trotz Wiederbelebungs-
massnahmen verstarb der Obwaldner
auf der Intensivstation an den Folgen ei-
nes Herzversagens, wie die Obduktion
ergab (siehe dazu die Todesanzeige auf
Seite 12).
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